
REHA NEU GEDACHT
INNOVATIV - EFFEKTIV - MOTIVIEREND



​Mit teora® body steht ein innovatives Virtual Reality(VR)-gestütztes Rehabilitationssystem zur
Verfügung, das Patient*innen dabei unterstützt, spielerisch und motivierend ihre motorischen
Fähigkeiten zu verbessern. Die Kombination aus interaktiver Bewegungstherapie, Echtzeit-Feedback
und individuell anpassbaren Schwierigkeitsgraden ermöglicht einen nachhaltigen Therapieerfolg.
Dabei liegt der Fokus auf motorischen Fähigkeiten im Bereich der oberen Extremitäten und des
Rumpfes. 

Was ist teora® body?
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​Bestehend aus einer VR-Brille mit
vorinstallierter Software und einem Tablet,
ist teora® body sofort einsatzbereit. 

Während Ihre Patient*innen in die Virtuelle
Realität abtauchen, können Sie die
Therapie über das mitgelieferte Tablet
begleiten. Lassen Sie Ihre Patient*innen
gezielt Übungen und Bewegungsabläufe
wiederholen während Sie zusehen und bei
Bedarf Hilfestellung geben. 



Bilder austauschen

Neurologische Rehabilitation (z. B.
Schlaganfall, Parkinson, Multiple Sklerose)

Orthopädische Rehabilitation (z. B.
Rotatorenmanschettenverletzungen,
Ellenbogenverletzungen)

Postoperative Therapie

Geriatrische Rehabilitation
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Anwendungsbereiche



Warum teora® body?

Mehr Motivation, bessere Ergebnisse Innovative Technologie, einfache
Anwendung

Handtracking und VR führen zur
Umsetzung natürlicher
Bewegungsabläufe

Therapeut*innen haben die Kontrolle via
Tablet-Monitoring

MIt teora® body können mehrere
Patient*innen gleichzeitig betreut werden
(Gruppentherapie)

Flexibel einsetzbar in Kliniken, Praxen und
Rehabilitationseinrichtungen

Sog. Enriched Environments und
multisensorische Stimulation haben
nachweislich einen positiven Einfluss auf
die neurologische Reha 

Spielerisches Lernen steigert die
Therapiebereitschaft

Individuelle Anpassung der
Schwierigkeitsgrade ermöglicht
personalisiertes Training

Erfolgserlebnisse steigern die Motivation
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Schultermobilisation & Kräftigung (z. B.
Rotatorenmanschette, Deltoideus)

Ellenbogenbeweglichkeit & Stabilisierung (z. B.
Flexion, Extension, Supination, Pronation)

Feinmotorik & Koordination durch präzise
Bewegungssteuerung

Gezieltes Training für Schulter,
Ellenbogen & Hand

teora® body kann dabei sowohl für  anfängliches
Basis-Training als auch für Aufbau-Training genutzt
werden. Zur gezielten Kräftigung können zudem
externe Hilfsmittel wie Therabänder  in die Übungen  
eingebunden werden.

Mit teora® body trainieren Patient*innen spezifische
Bewegungsabläufe und Muskelgruppen:
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teora® body ist für Patient*innen mit
folgenden Symptomen nicht geeignet:

Akute Migräne 
Probleme mit dem Gleichgewicht 
Durch visuelle Reize verursachte
epileptische Anfälle 

Während der ersten Anwendungen kann
es zu sogenannter Motion-Sickness
(Schwindel, Kopfschmerzen, Übelkeit)
kommen. In diesem Fall ist die Anwen-
dung zu unterbrechen und erst nach dem
Abklingen der Symptome wieder aufzu-
nehmen. Sollten die Symptome anhalten,
sollten eine Ärztin oder ein Arzt aufge-
sucht werden.

Kontraindikationen

Indikationen

teora® body wurde für den Einsatz mit Patient*innen
entwickelt, bei denen u.a. folgende Krankheitsbilder
diagnostiziert wurden:

Schlaganfall 
Schädel-Hirn-Traumata
Neurodegenerative Erkrankungen (z.B. ALS, Parkinson,
Multiple Skerose)
(Infantile) Zerebralparese
Ataxie der oberen Extremitäten und des Rumpfes
Rückenmarksverletzungen
Muskuloskelettale Erkrankungen
Neuropathie

66



Die Nutzung von Virtueller Realität (VR) in der motorischen Rehabilitation hat in den letzten Jahren
zunehmend an wissenschaftlicher Bedeutung gewonnen. Zahlreiche Studien zeigen, dass VR-
gestütztes Training signifikante Verbesserungen der motorischen Funktionen bei neurologischen und
orthopädischen Patient*innen ermöglichen kann.

So belegt beispielsweise eine im Journal of Neural Engineering veröffentliche Metaanalyse, dass VR-
basierte Therapie nach einem Schlaganfall i.d.R. vergleichbare oder bessere Ergebnisse als
konventionelle Rehabilitationsmaßnahmen und Physiotherapie erzielt¹. In der Parkinson-Rehabilitation
fördert VR nachweislich die Mobilität und erhöht die Patientenmotivation².

Auch in der orthopädischen Rehabilitation zeigt sich ein positiver Effekt durch VR-Therapie. Studien
belegen, dass VR-Training zur Verbesserung der Schulterbeweglichkeit nach Rotatoren-
manschettenverletzungen beiträgt, indem es gezielt Bewegungsabläufe in einer schmerzfreien,
kontrollierten Umgebung ermöglicht³. Des Weiteren zeigte eine Untersuchung von Levin et al. , dass VR-
basierte Therapieansätze die sensorimotorische Kontrolle der oberen Extremitäten durch gezielte,
repetitive Bewegungsmuster fördern und somit den funktionellen Therapieerfolg unterstützen⁴.

Die Studienlage verdeutlicht zudem, dass VR-gestützte Rehabilitation die Therapiebereitschaft steigern
und langfristig funktionelle Verbesserungen unterstützen kann.

Virtual Reality in der Rehabilitation

¹-⁴ Die Auflösung der Fußnoten finden Sie auf den letzten Seiten
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Was ist Virtual Reality?
Virtual Reality (VR), auf Deutsch auch “Virtuelle Realität” genannt, ist eine computergenerierte Wirklichkeit,
die mit Bild und häufig auch Ton erlebbar ist.  

Welche körperlichen Voraussetzungen sollten die Nutzerin oder der Nutzer mindestens erfüllen?
Für die Nutzung müssen mindestens ein Arm und eine Hand beweglich sein.
Dazu gehört bei den derzeitigen Übungen auch die Fähigkeit, den Zeigefinger willentlich zu beugen und zu
strecken. Die Drehung des Kopfes um etwa 60° nach rechts und links ist notwendig. Die Nutzung mit einer
Sehhilfe ist ohne Probleme möglich; Seh- und Wahrnehmungsfähigkeit auf beiden Augen ist jedoch
elementar. Darüber wird ein intaktes Sprachverständnis sowie Lesefähigkeit benötigt.

Welche räumlichen Voraussetzungen müssen gegeben sein?
Sämtliche Übungen können sowohl im Sitzen als auch im Stehen durchgeführt werden. Für Ersteres
benötigen Sie einen Sitzplatz und etwa 1,50m freie Fläche in jede Richtung, damit die Arme ausgestreckt
werden können. Im stehen benötigen Sie eine freie Fläche von 2×2 Meter.

Welche technischen Gegebenheiten müssen vorhanden sein?
Sie benötigen keinerlei zusätzliches technisches Equipment. Lediglich ein stabiles und
passwortgeschütztes W-LAN-Netzwerk ist notwendig.

Frequently Asked Questions
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